
  

Rosendahl Darfeld, Dezember 2024 



Präambel: 

Wir, der Turo Darfeld 1922 e.V., setzen uns für das Wohlergehen aller Mitglieder1, 

insbesondere aller uns anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, ein. 

Unsere Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen sollen ohne Gewalt und 

Diskriminierung aufwachsen. Dazu müssen sie auch im Sport eine sichere Umgebung 

vorfinden und sich auf den Schutz und die Unterstützung durch alle Verantwortlichen 

verlassen können. 

 

Bei uns im Verein sind ca. 1.100 Mitglieder in den folgenden Sportarten aktiv: Ballsport, 

Kampfsport, Darts, Radfahren, Turo Fit - es gibt je nach Sportart Besonderheiten in Bezug auf 

Umkleiden, Trainingsabläufe, Wettkampffahrten, etc. die mit den Abteilungsvertretern 

besprochen und in diesem Konzept berücksichtigt wurden. 

 

I. Gründe für das Präventionskonzept 
 

 Problembewusstsein bzw. Sensibilität für Gewalt und insbesondere sexualisierte 

Gewalt ist wichtig, um entsprechende Situationen angemessen einschätzen zu 

können. 

 Ein offener und klarer Umgang mit diesem Thema ist Voraussetzung dafür, dass 

Betroffene sich bei Problemen jemandem anvertrauen. 

 Eine klare und nach Außen sichtbare Haltung des SV Turo Darfeld 1922 e.V. macht 

deutlich, dass sexualisierte Gewalt hier nicht geduldet wird. Dies kann und soll 

potenzielle Täter abschrecken. 

 Ein systematisches Präventionskonzept gibt allen im Verein, insbesondere den 

Übungsleitern, Trainern und Betreuern Sicherheit im Umgang mit Kindern, 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen. 

 

II. Maßnahmen zur Prävention 
 

Der Vorstand des SV Turo Darfeld 1922 e.V. erklärt das Thema Prävention sexualisierter 

 
1 Aus Gründen der Lesbarkeit sind im Präventionskonzept durchgängig alle Personen, Funktionen und 
Amtsträgerbezeichnungen in der männlichen Form gefasst. Gleichwohl werden damit sowohl weibliche wie 
männliche oder diverse Funktions- und Amtsträger angesprochen. 



Gewalt im Sport zur "Vorstandssache".  

Wir verstehen die Präventionsarbeit – ohne durch einen konkreten Anlass getrieben zu sein 

– als ein Qualitätsmerkmal unserer Vereinsarbeit. 

 

 Als Vertrauensperson und Ansprechpartner in Sachen sexualisierter Gewalt stehen 

beim SV Turo Darfeld 1922 e.V. für den Erstkontakt die vom geschäftsführenden 

Vorstand bestellten Personen zur Verfügung. Diese können im Verdachts- oder 

Krisenfall die weiteren Schritte begleiten. Die Vorstandsmitglieder, Abteilungsleiter, 

Trainer, Betreuer, Übungsleiter und sonstigen ehrenamtlichen Mitarbeiter des 

Vereins nehmen die Verantwortung in ihrem Aufgabenbereich wahr und werden 

tätig, wenn ihnen ein Sachverhalt sexualisierter Gewalt bekannt wird. 

 Alle Vorstandsmitglieder, Trainer, Betreuer, Übungsleiter und sonstige ehrenamtliche 

Mitarbeiter unseres Vereins gestalten die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und 

jungen Erwachsenen in unserem Verein unter Einhaltung ethischer und moralischer 

Gesichtspunkte. 

 Alle Vorstandsmitglieder, Trainer, Betreuer, Übungsleiter und sonstige ehrenamtliche 

Mitglieder, die mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in unserem 

Verein arbeiten, dokumentieren mit der Unterzeichnung des Ehrenkodex des SV Turo 

Darfeld 1922 e.V., dass sie die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen unter Einhaltung ethischer und moralischer Gesichtspunkte gestalten 

(siehe Anlage). 

 Alle Vorstandsmitglieder, Trainer, Betreuer, Übungsleiter und sonstige ehrenamtliche 

Mitarbeiter, die mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in unserem 

Verein zu tun haben, müssen in einem 3-jährigen Rhythmus ein „erweitertes 

Führungszeugnis“ gemäß § 30 a BZRG vorlegen. Die Dokumentation der Vorlage 

erfolgt durch die Vorstandsmitglieder des Vereins. Die Vertraulichkeit wird 

zugesichert. Bei Verweigerung der Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses lehnt 

der SV Turo Darfeld 1922 e.V. zum Schutz seiner Kinder, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen die Zusammenarbeit mit der entsprechenden Person ab. Die in der 

Anlage hinterlegten Vordrucke sind entsprechend zu nutzen. 

 Im Falle von Eintragungen gemäß §§ 174 ff. StGB im erweiterten Führungszeugnis 

muss der geschäftsführende Vorstand ggf. unter Einbeziehung externer Stellen oder 



eines Rechtsbeistandes per Vorstandsbeschluss entscheiden, ob eine Tätigkeit in 

unserem Verein zugelassen wird.  

 Neue Funktionsträger, die mit Kindern, Jugendlichen und/oder jungen Erwachsenen 

arbeiten werden, werden mit Blick auf den Kinderschutz besonders sorgfältig geprüft 

und ausgewählt. Dies kann z. B. durch persönliche Empfehlungen oder Nachfragen in 

früheren Vereinen erfolgen. Die neuen Funktionsträger müssen vor Antritt ihrer 

Tätigkeit ein „erweitertes Führungszeugnis“ vorlegen, welches zu dem Zeitpunkt 

nicht älter als 3 Monate sein darf. Des Weiteren muss der Ehrenkodex unterzeichnet 

werden. Die in der Anlage hinterlegten Vordrucke sind entsprechend zu nutzen.  

 Als externe Stellen stehen Betroffenen beispielsweise auch die Caritas in Dülmen, der 

Kinderschutzbund Coesfeld oder das Jugendamt des Kreises Coesfeld als Anlaufstelle 

zur Verfügung. Die Fachstellen können auch von Eltern für Nachfragen kontaktiert 

werden.  

 Im Bedarfsfall können auch Fortbildungsangebote für die ehrenamtlichen Mitarbeiter 

angeboten werden. an.  

 

Im Verdachtsfall bewahren die Vorstandsmitglieder, Ansprechpersonen und sonstige 
ehrenamtliche Mitarbeiter des Vereins erstmal Ruhe. Wir wissen, dass jede Form von 
Aktionismus den Betroffenen schadet. Die Anonymität der Beteiligten muss gewahrt bleiben. 

 

III. Opferschutz 

Der Betroffene steht im Mittelpunkt der Sorge. Es muss alles getan werden, um weiteren 
Schaden oder eine Traumatisierung zu verhindern. 

 Persönlichkeitsschutz: Äußerungen etwaiger Verdachtsmomente gegenüber Dritten 
müssen unterbleiben. Die Persönlichkeitsrechte des Beschuldigten müssen beachtet 
werden. Die Verletzung dieser Rechte kann Schadensersatzansprüche auslösen. 
 

 Wir schenken den Ausführungen von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
Glauben, spielen nichts herunter, geben keine Versprechungen ab und erläutern, 
dass wir uns zunächst selbst Hilfe holen müssen. 
 

 Die Informationen und Feststellungen werden entsprechend im Krisenfall 
dokumentiert.  
 

 Maßnahmen sind altersgemäß mit den Betroffenen oder ihren gesetzlichen 
Vertretern abzusprechen, insbesondere, wenn uns diese selbst informiert haben. 



Eine Ansprache der „verdächtigten Person“ erfolgt erst nach Rücksprache mit der 
Fachstelle und Vorstand. 
 

 Die Einschaltung der Strafverfolgungsbehörden sollte nur nach Absprache mit dem 
geschäftsführenden Vorstand erfolgen bzw. obliegt den gesetzlichen Vertretern der 
Betroffenen. 
 

 Eine erforderliche Information der betroffenen Eltern erfolgt erst nach Absprache mit 
den Vertrauenspersonen unseres Vereins. Es ist dabei zu gewährleisten, dass die 
Eltern nicht selbst in den Sachverhalt involviert sind.  
 

 Informationen an die Medien erfolgen ausschließlich über den geschäftsführenden 
Vorstand unter Wahrung der Persönlichkeitsrechte der Betroffenen und der 
verdächtigen Person. 
 

 Täter müssen in unserem Verein mit einem konsequenten Vorgehen rechnen. Der SV 
Turo Darfeld 1922 e.V. duldet keine Form der körperlichen, psychischen und 
sexualisierten Gewalt! 

 

Jede Meldung bzw. jeder Fall wird durch die Ansprechpersonen aufgearbeitet und überlegt, 
ob Änderungen im Präventionskonzept oder in den Interventionsleitlinien notwendig sind. 

 

Dieses Präventionskonzept wurde ausgearbeitet, um aktiven Kinder- und Jugendschutz beim 
SV Turo Darfeld 1922 e.V. zu gewährleisten und Handlungskompetenzen sicherzustellen. 
Denn effektive Prävention kann nur stattfinden, wenn alle Beteiligten mit dem Thema 
vertraut und Vorgehensweisen abgesprochen sind sowie ein respektvoller Umgang mit den 
Betroffenen sichergestellt ist. 

 

Darfeld, April 2025 

 

_____________________________    _____________________________ 

(C. Thier, Erste Vorsitzende)     (M. Plogmaker, Stellvertretender Vorsitzender) 

  



Bestätigung durch den SV Turo Darfeld 1922 e.V.  

 

Frau/Herr __________________________________ 

 

wohnhaft in ________________________________ 

 

□ ist für den SV Turo Darfeld 1922 e.V. täƟg als 
___________________________________________ 

 

□ wird ab dem_____________________ eine TäƟgkeit als _________________________   
aufnehmen 

 

 und benötigt dafür ein erweitertes Führungszeugnis gem. § 30a Absatz 1 BZRG. 

 

□ Wir bestäƟgen, dass die oben genannte Person ein erweitertes Führungszeugnis 
vorzulegen hat, weil die Voraussetzungen nach § 30a Absatz 1 des 
Bundeszentralregistergesetzes vorliegen, insbesondere weil das Führungszeugnis benötigt, 
wird für eine berufliche oder ehrenamtliche Beaufsichtigung, Betreuung, Erziehung oder 
Ausbildung Minderjähriger oder für eine Tätigkeit, die in einer vergleichbaren Weise 
geeignet ist, Kontakt zu Minderjährigen aufzunehmen.  

 

□ Die TäƟgkeit erfolgt ehrenamtlich für eine gemeinnützige Einrichtung (z. B. Sportverein/-
verband) oder wird im Rahmen einer der in § 32 Absatz 4 Nr. 2 Buchstabe d EStG genannten 
Dienste ausgeübt (z. B. Freiwilliges Soziales Jahr, Bundesfreiwilligendienst). Daher gilt hier 
die gesetzliche Befreiung von der Gebührenpflicht. 

 

□ Die TäƟgkeit erfolgt nicht ehrenamtlich. 

 

 

 ___________________________          ______________________________________ 

 Ort, Datum      Unterschrift SV Turo Darfeld 1922 e.V. 

  

Anlagen 



Ehrenkodex des SV Turo Darfeld 1922 e.V. für alle  
Verantwortlichen und Übungsleiter im Verein 
 

Hiermit verpflichte ich mich:  

Ich achte die Persönlichkeit jedes Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen und werde 
dessen Entwicklung unterstützen. 

Ich respektiere die individuellen Empfindungen zu Nähe und Distanz, die Intimsphäre und die 
persönlichen Schamgrenzen der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen sowie die der anderen Vereinsmitglieder.  

Ich richte sportliche und außersportliche Angebote an dem Entwicklungsstand der mir 
anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen aus und werde dazu kinder- und 
jugendgerechte Methoden einsetzen.  

Ich werde das Recht des mir anvertrauten Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen auf 
körperliche Unversehrtheit achten und keine Form der Gewalt, sei sie physischer, psychischer 
oder sexueller Art, ausüben.  

Ich biete den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen für alle 
sportlichen und außersportlichen Angebote ausreichende Selbst- und 
Mitbestimmungsmöglichkeiten.  

Ich respektiere die Würde jedes Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen und 
verpflichte mich, alle jungen Menschen, unabhängig ihrer sozialen, ethnischen und kulturellen 
Herkunft, Weltanschauung, Religion, politischen Überzeugung, sexueller Orientierung, ihres 
Alters oder Geschlechts gleich und fair zu behandeln sowie Diskriminierung jeglicher Art und 
antidemokratischem Gedankengut entschieden entgegenzuwirken.  

Ich bin Vorbild für die mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen und 
vermittle stets die Einhaltung von sportlichen und zwischenmenschlichen Regeln und nach 
den Gesetzen des Fair Play.  

Ich verpflichte mich einzugreifen, wenn in meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex 
verstoßen wird. Im „Konfliktfall“ informiere ich die Verantwortlichen auf der Leitungsebene. 
Der Schutz der Kinder und Jugendlichen steht dabei an erster Stelle.  

Ich verspreche, dass auch mein Umgang mit erwachsenen Sportlerinnen und Sportlern auf 
den Werten und Normen dieses Ehrenkodexes basiert.  

Durch meine Unterschrift verpflichte ich mich zur Einhaltung dieses Ehrenkodexes. 

 

Name, Vorname: ___________________________________________________ 

Anschrift: _________________________________________________________ 

___________________________  ______________________________________ 

Ort/ Datum      Unterschrift  



Bitte mit dem erweiterten Führungszeugnis und dem Ehrenkodex dem Vorstand des SV 
Turo Darfeld 1922 e.V. vorlegen! 

 

 

Name, Vorname: __________________________________________ 

 

Adresse: _________________________________________________ 

 

a) Verpflichtungserklärung 
Ich bestätige, dass das Bundeszentralregister in Bezug auf meine Person keine 
Eintragungen über Verurteilungen wegen Straftaten nach den §§ 171, 174 bis 174c, 
176 bis 180a, 181a, 182 bis 184g., 184i, 201a Abs.3, 225, 232 bis 233a, 234, 235 oder 
236 des Strafgesetzbuches) enthält und auch keine entsprechenden Verfahren gegen 
mich anhängig sind. Ich verpflichte mich, den Fußball- und Leichtathletik-Verband 
Westfalen e.V. (freier Träger) über die Einleitung entsprechender Verfahren 
unverzüglich zu informieren. Diese Erklärung ergänzt die Vorlage des erweiterten 
Führungszeugnisses, sie ersetzt es nicht!  

 

_____________________ 

Ort / Datum 

b) Unterschrift Einwilligungserklärung zur Datenabspeicherung 

Ich willige ein, dass der SV Turo Darfeld 1922 e.V.   

(1) den Umstand, dass Einsicht in das von mir vorgelegte erweiterte 
Führungszeugnis genommen wurde,  

(2) das Datum des Führungszeugnisses und  
(1) die Information, ob ich wegen einer in §72a Abs. 1 Satz 1 SGB VIII in jeweils 

geltender Fassung aufgeführten Straftat (§§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 180a, 
181a, 182 bis 184g., 184i, 201a Abs.3, 225, 232 bis 233a, 234, 235 oder 236 
des Strafgesetzbuches) rechtskräftig verurteilt bin 

speichert.  

Mir ist bekannt, dass ich die Einwilligung jederzeit widerrufen kann. 

 
 

________________________  ______________________________ 
Ort / Datum      Unterschrift 

 


